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Science-Fiction-Preisträger Karsten Kruschel gibt in der Kirche Großpötzschau Einblicke in seine Fantasie-Welten
EspenhainiGroßpötzschau. Höher, - -~ • ro - i'
schneller, weiter - der Mensch strebt

- bekanntlich begierig danach, in'immer
neue technische Dimensionen vorzu-
dringen. Ob dieses Bestreben ,der
Menschheit und ihrem Planeten
schlussendlich zum Vorteil gereichen
oder aber der vorgeblichen Spezies
mit den größten kognitiven Fähigkei-
ten irgendwann einmal auf die Füße
fallen wird, weiß selbstredend auch
Karsten Kruschel nicht. Doch der
Großpötzschauer Schriftsteller hat im-
merhin soviel Fantasie, um sich aus-
zumalen, wie es kommen könnte.
In jener Science-Fiction-Geschichte,

die er am vergangenen Wochenende
im Rahmen einer Benefiz-Lesung für
den Förderverein der Großpötzschau-
er Kirche hielt, kommt es jedenfalls
knüppeldick. Denn die Welt schickt
sich an unterzugehen, weil das entwi-
ckelte Wundermittel, mit dem sich
Nutzpflanzen üppig entwickeln sollen,
auch auf die Unkräuter übergreift, de-
nen der Mensch schließlich nicht mehr
Herr wird. "Diese Geschichte ist als
Kritik an unserem hemmungslosen
Technikglauben zu verstehen", gab
Karsten Kruschel seinen sich zahlreich
im Großpötzschauer Gotteshaus ein-
gefundenen Zuhörern unmissver-
ständlich zu verstehen.
Doch der 53-Jährige wäre nicht der,

der er ist, nämlich ein Mensch, der
sich keineswegs als Schwarzmaler
versteht, wenn er nicht einen Ausweg
anbieten würde. Unp' so ist der Aus-
gang dieser Geschichte wie der vieler
seiner schriftstellerischen Arbeiten of-
fen gestaltet. Was dem gebürtigen
Magdeburger zufolge auch selbstver-
marktungstechnische Gründe habe.
"Die Leser oder in diesem Fall die

Zuhörer sind gezwungen, länger über
das Gelesene respektive das Gehörte
nachzudenken mit der Folge, dass
dieses auch entsprechend länger im
Gedächtnis verbleibt." All zu viel Zeit,
sich mit der Geschichte "Grün - Im
Sternzeichen, des. Rasenmähers" aus-

Und die Welt ging doch nicht unter: Der Sammelband •.2012" enthält jene Geschichte, die Karsten Kruschel im Rahmen seiner Kir-
chen-Lesung auszugsweise zum Besten gab. Foto: Roger Dietze

einanderzusetzen, die Kruschel im
vergangenen Jahr nach eigener Aus-
sage im Verlauf einer Woche zu Papier
gebracht hat, haben seine Fans jedoch
auch wiederum nicht. Der ausgebilde-
te Deutsch- und Geschichtslehrer bas-
telt doch bereits wieder an einem neu-
en Geschichtenband, in den die am
Wochenende vorgestellte Erzählung
einfließen soll. Parallel dazu arbeitet

er an einem neuen Science-Fiction-
Roman, der sich, so der Wahl-Groß-
pötzschauer, "mehr wie Fantasie" an-
fühlen werde. Eine große Leserschaft
dürfte dem 53-Jährigen nicht nur des
Umstandes wegen gewiss sein, dass
er, wie berichtet, vor drei Jahren mit
seinen beiden .Vtlm-Büchern den
Deutschen Fiction-Preis gewinnen
konnte, sondern auch deshalb, weil Rager Dietze

die Science-Fiction-Literatur über eine
immerhin moderat wachsende Fange-
meinde verfüge. "Die Leserschaft
wächst in dem Maße, wie die Leute
realisieren, dass Science-Fiction
durchaus geistreich und mit mensch-
lichen Aspekten angereichert daher-
kommen kann", sagt Karsten Kru-
schel.
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